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Uniformen und Abzeichen der NATO-Staaten

Von Roland Petitmermet, Münchenbuchsee
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Kanada

^!e kanadischen Streitkräfte sind einesteils für den un-
^'ttelbaren Schutz von Kanada, arrdernteils zur Erfüllung
Jfon Verpflichtungen gegenüber der Vereinten Nationen
(UNO) und gegenüber dem Nordatlantikpakt (NATO)
organisiert.
A|s Vertreter der Königin in Kanada ist der Generalgou-
j^neur oberster Befehlshaber der bewaffneten Streit-
*räfte. Der Minister der Nationalen Verteidigung ist dem
anadischen Parlament gegenüber verantwortlich für die

^ufsicht über alle bewaffneten Streitkräfte des Landes.
übt sein Amt aus durch die Stabschefs und durch den

Ersitzenden des Verteidigungs-Forschungszentrums.
bewaffneten Streitkräfte von Kanada bestehen aus-

chließlich aus Freiwilligen. Es gibt weibliche Berufsange-
Q0r'9e in der Flotte und in der Luftwaffe und weibliche

eservisten in allen Waffengattungen.

r
le Königlich Kanadische Flotte mit ihren 19 000 Mann im

klaren Bestand der Berufsmannschaft und ungefähr
yU00 in der Reserve ist grundsätzlich zum Kampf gegen

nterseeboote ausgebildet und ausgerüstet. Sie besitzt
jnheiten an der Atlantischen und an der Pazifischen

uste. Darin eingeschlossen ist ein Flugzeugträger, Ma-
neluftgeschwader, Zerstörer, Begleitschiffe, Fregatten

Minenräumboote. Die kanadische Flotte kann in
Verödung mit andern NATO-Seestreitkräften unter dem
.herbefehl des Obersten Verbündeten Befehlshabers über

^en Atlantik, SACLANT, eingesetzt werden,
tJ6 kanadische Armee zählt ungefähr 48 000 Berufssolda-
jh* Reguläre, und 45 000 Milizsoldaten, Reservisten. Sie ist
p folgende Regionen aufgeteilt: Osten, Quebec, Zentrum,
ünt1"'6' und Westen, von denen jede in militärische Kreise
g erteilt ist. Vier gleichmäßig ausgerüstete Infanterie-
Sj '^detruppen, die zu selbständigen Aktionen befähigt
q

d, machen die Feldtruppen aus. Drei der genannten
g

uPpen sind in Kanada, eine in Europa als Teil der NATO-
NjJ^'tkräfte stationiert. Kanada hat auch Truppen, die den
ti.^'kräften der Vereinten Nationen, UNITED NATIONS

sind ^ FORCES, im Mittleren Osten unterstellt

fÖ .königlich Kanadische Luftwaffe besteht aus einer
r truppe von ungefähr 50 000 Mann und einem Hilfs-

VOn un9efähr 5600 Mann. Die Luftwaffe ist für Ope-
sat!?nen ur|ter dem Befehl von NORAD für die gemein-
§ta

® Luftverteidigung von Kanada und der Vereinigten
Plön bestimmt. Marineflugeinheiten arbeiten mit der

^
fe zusammen im Kampf gegen Unterseeboote.

2ivü ^er*eidigungs-Forschungszentrum ist ein getrennter
is^

er Teil des Nationalen Verteidigungsdepartements. Es
s^Erantwortlich ^ür die gesamte wissenschaftliche For-

Un9 und Entwicklung für alle Waffengattungen.

sinki

An unsere Leser!

Nr. 23 beginnt unsere neue Folge «Uniformen und Ab-
|»'chen der Str ' " "

Sich jetzt S(
^Zeitschrift.

y Lreyiiiiu unsere neue ruiye «uMnuiinen unu nu*
g.lcnen der Streitkräfte des Warschauerpakts». Sichern
^®kS|ch jetzt schon die regelmäßige Zustellung unserer° ' "" Redaktion
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I. Offiziere

Kanada: Roter Grund. Lir.ks oben blaues Rechteck mit der
britischen Flagge. Mitte rechts Wappen. I.Feld: Drei
goldene Löwen in Rot; 2. Feld: Aufrechter roter Löwe in Gelb;
3. Feld: Goldene Leier in Blau; 4. Feld: Drei goldene Lilien
in Blau; 5. Feld: Drei grüne Ahornblätter in Weiß.
Aermelabzeichen für Truppen, die auswärts geschickt werden:

Scharlachrotes Schild mit goldenem Ahornblatt, zwei
Olivenzweigen und Buchstaben.
Hauptmann: Drei goldene Sterne mit kleinem rotem Ring
auf khaki Schulterklappen. Vorn an der Mütze: Regimentsabzeichen,

hier PRINCESS PATRICIA'S CANADIAN LIGHT
INFANTRY. Auf den Kragenumschlägen: Abzeichen der
Leichten Infanterie. Ueber der linken Brusttasche:
Fallschirmabzeichen. Farbige Auszeichnungs- und
Dienstleistungsabzeichen. Schulterschnur.
Waffenabzeichen auf den Kragenumschlägen.
Mützenabzeichen einiger Regimenter: THE CANADIAN
GUARDS.
THE ROYAL CANADIAN REGIMENT.
PRINCESS PATRICIA'S CANADIAN LIGHT INFANTRY.
Schulterklappen der Offiziere: Goldene Krone mit roter
Fütterung, goldene Lorbeerzweige mit gekreuzten roten
Stäben: Feldmarschall.
Krone, ein Stern, Schwert und Stab: General.
Krone, Schwert und Stab: Generalleutnant.
Stern, Schwert und Stab: Generalmajor.
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12 Krone, rot gefüttert, drei Sterne mit kleinen roten Ringen:
Brigadier.

13 Krone, zwei Sterne: Oberst.
14 Krone, ein Stern: Oberstleutnant.
15 Krone: Major.
16 Drei Sterne: Hauptmann.
17 Zwei Sterne: Leutnant.
18 Ein Stern: Unterleutnant.
19 Ein Stern auf einem weißen Streifen: Offiziersschüler.
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II. Unteroffiziere

1 Rotes Stoffrechteck: 1. kanadische Infanteriedivision mit
den 1., 2., 3. und 4. kanadischen Infanterie-Brigadetruppen
auf dem Oberarm.

2 Aermel mit Regimentsnamen, scharlachrotes Nationalabzeichen

mit goldenem Ahornblatt, zwei Zweigen und dem
Namen in goldenen Buchstaben. Abzeichen eines technischen

Spezialisten IV. Gruppe. Gradabzeichen: Patentierter
Unteroffizier 1. Klasse.

3 Schulterstreifen mit Regimentsname: P.P.C.L.I. (PRINCESS
PATRICIA CANADIAN LIGHT INFANTRY) dunkelgrüne
Buchstaben auf grauem Untergrund.

4 Abzeichen für einen Schützen I.Klasse auf dem Vorder¬
arm. Zwei Winkel für gute Führung.

5 Patentierter Unteroffizier I.Klasse
6 Unteroffizier 2. Klasse.
7 Quartiermeister-Sergeant: R.C.H.A. (ROYAL CANADIAN

HORSE ARTILLERY).
8 Genie-Quartiermeister-Sergeant.
9 Quartiermeister-Sergeant.

10 Artillerie-Wachtmeister.
11 Genie-Wachtmeister.
12 Wachtmeister.
13 Korporal.
14 Spezialistenabzeichen: Panzerabwehr-Kanonier.
15 Infanterie-Pionier.
16 Scharfschütze der Infanterie.
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SPEZIALISTENABZEICHEN

KOPFBETECKUNGEN
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III. Spezialistenabzeichen und Kopfbedeckungen

1 Spezialistenabzeichen der I.Gruppe: Infanterie-Motor¬
fahrer.

2 Spezialist der 2. Gruppe: Kompagnieschreiber.
3 Spezialist der 3. Gruppe: Richtkanonier der Artillerie.
4 Soldat im Anzug No. 6 (Battle-dress mit blauer Mütze): A

der Mütze Abzeichen des kanadischen Garderegiment
(1,3); dasselbe Abzeichen auf den Schulterklappen. Darf
ter der Regimentsname in Metallbuchstaben.

5 Kopfbedeckungen: «Balmoral», wie es von allen Angehör'
gen der schottischen und der Hochländertruppen zu

Dienst- oder Ausgangsanzug getragen wird. Regimen
abzeichen auf der linken Seite.

6 «Beret» wird von allen Angehörigen der Armee 9e'ra^?as
die nicht eine besondere Kopfbedeckung haben. Links °
Regimentsabzeichen, z. T. auf farbiger Unterlagspat
Braunrot für Fallschirmtruppe.

7 Blaue Hochlandmütze wird zu festlichen Anlässen 9e^r?rßT
von THE HIGHLAND LIGHT INFANTRY OF CA NAD*!
THE ESSEX SCOTTISH, THE 48th HIGHLANDERS ^
CANADA, THE ARGYLL AND SUTHERLAND HlGHLA'
DERS OF CANADA (PRINCESS LOUISE'S). Regime"^,
abzeichen links. Das Band ist verschieden zusamrneng

_

setzt. Einzelne haben das Recht, verschiedenfarbige Feu
Sträuße hinter dem Abzeichen einzustecken.

8 Blaue irische Mütze THE PRINCESS LOUISE'S
LIERS, die ein graues Federsträußehen einstecken dür

^

9 «Glengarry» für alle schottischen und Hochländer ^?®gS

menter bei allen festlichen Anlässen. Verschiedenfarbig
Band und Pompon. n«
Grüne irische Mütze THE IRISH REGIMENT OF CANAj^
mit grünem Federsträußehen. Abzeichen auf der rec
Seite. r.
Khakifarbene Feldmütze. Generale, Brigadiere und C \
sten der Truppe tragen sie mit scharlachrotem TL,ei-
Aerzte: dunkelkirschrot; Zahnärzte: smaragdgrün; ZarDur-
ster: blau mit zwei gelben Vorstößen; Feldprediger: Pu "
rot. pg
«Tuque», eine Art Policemütze der LES FUSILIERS
MONT-REAL.

13 Wintermütze.
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